4. Sonntag im Jahreskreis VI






        A-04

Jugendmesse

1. Lesung: Zef 2, 3; 3, 12-13

2. Lesung: 1 Kor 1, 26-31

Evangelium: Mt 5, 1-12a

zu Beginn:

Ich begrüße alle sehr herzlich zur Sonntagsmesse,

besonders die Jugendlichen, 

die diesen Gottesdienst mitgestalten,

zudem alle, 

die sich auf das Sakrament der Firmung vorbereiten.

Kyrie:

I.

V: 
Herr Jesus Christus, du hast die Menschen (- dazu -) berufen, 


heilig
 und barmherzig
 zu sein, wie der Vater es ist.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Du hast seliggepriesen, 


die um deinetwillen (- beschimpft und -) verfolgt 


(- und auf alle mögliche Weise verleumdet -) werden.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Wer an dich glaubt, hat das ewige Leben,


er ist aus dem Tod ins Leben hinübergegangen.
 

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

II.

V: 
Herr Jesus Christus, du hast die Menschen (- dazu -) berufen, 


heilig
 und barmherzig
 zu sein, wie der Vater es ist.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Du hast seliggepriesen, 


die um deinetwillen (- beschimpft und -) verfolgt 


(- und auf alle mögliche Weise verleumdet -) werden.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Du bist unsere Zuversicht,
 


unser Heil und immerwährende Freude.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

III.

V: 
Herr Jesus Christus, du hast die Menschen (- dazu -) berufen, 


heilig
 und barmherzig
 zu sein, wie der Vater es ist.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Du hast seliggepriesen, 


die um deinetwillen (- beschimpft und -) verfolgt 


(- und auf alle mögliche Weise verleumdet -) werden.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Du bereitest uns im Himmel einen großen Lohn 


und immerwährende Freude.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

I.

„Unser Herr Jesus Christus hat gesagt:
’Selig, die vor Gott arm sind;

denn ihnen gehört das Himmelreich.’

Darum bitten wir:

Gott, unser Vater.

Zeig(e) uns (- heute -) neu den Sinn unseres Lebens.

Lehre uns, 
daß die Liebe unser größter Reichtum ist.

Schenke uns den Geist deines Sohnes,

unseres Herrn Jesus Christus,

der in der Einheit des Heiligen Geistes

mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

oder:

II.

„Gott, unser Vater.

Bewahre uns vor der Gier nach Reichtum und Macht.

Gib, 
daß wir alles, was uns anvertraut ist,

recht gebrauchen.

Lehre uns, 
daß Liebe unser größter Reichtum ist -

die Liebe, die du uns schenkst

und die wir einander erweisen.

Das gewähre uns durch Jesus Christus.“

Lesung 






Zef 2, 3; 3, 12-13
Lesung aus dem Buch Zefanja.
„Sucht den Herrn, ihr Gedemütigten im Land, 
die ihr nach dem Recht des Herrn lebt. 
Sucht Gerechtigkeit, sucht Demut! 
Vielleicht bleibt ihr geborgen 
am Tag des Zornes des Herrn.
Ich lasse in deiner Mitte übrig ein demütiges und armes Volk, 
das seine Zuflucht sucht beim Namen des Herrn.
Der Rest von Israel wird kein Unrecht mehr tun 
und wird nicht mehr lügen, 
in ihrem Mund findet man kein unwahres Wort mehr.
Ja, sie gehen friedlich auf die Weide, 
und niemand schreckt sie auf, wenn sie ruhen.“

Wort des lebendigen Gottes.

ERSTE Lesung 




vgl. Zef 2, 3; 3, 12-13
(überarbeitet)
Lesung aus dem Buch Zefanja.
„Sucht den Herrn, ihr Gedemütigten,
und lebt nach seinem Recht.

Sucht Gerechtigkeit, sucht Demut! 
So bleibt ihr geborgen.

Ein demütiges und armes Volk 
wird Zuflucht finden beim Herrn.
Der Rest meines Volkes 
wird kein Unrecht mehr tun 
und wird nicht mehr lügen,

in ihrem Mund findet man kein unwahres Wort mehr.
Ja, sie gehen friedlich auf die Weide, 
und niemand schreckt sie auf, wenn sie ruhen.“

Wort des lebendigen Gottes.
Antwortpsalm



vgl. Ps 146, 5. 7-10

KV:
GL 529/8; GLÖ 52/1; T 2049
K:
„Herr, du bist König über alle Welt.“

A:
„Herr, du bist König über alle Welt.“

V: 
Wohl dem, dessen Halt unser Gott ist

der seine Hoffnung auf den Herrn setzt. 

Recht verschafft er den Unterdrückten, 

den Hungernden gibt er Brot; 

der Herr befreit die Gefangenen.

A:
„Herr, du bist König über alle Welt.“

V: 
Der Herr öffnet den Blinden die Augen, 

er richtet die Gebeugten auf. 

Der Herr beschützt die Fremden 

und verhilft den Waisen und Witwen zu ihrem Recht.

A:
„Herr, du bist König über alle Welt.“

V: 
Der Herr liebt die Gerechten, 

doch die Schritte der Frevler leitet er in die Irre. 

Der Herr ist König auf ewig, 

er herrscht von Geschlecht zu Geschlecht.
A:
„Herr, du bist König über alle Welt.“

Antwortpsalm



vgl. Ps 146, 5. 7-10

KV:
GL 631; nicht im GLÖ; T 2037
K:
„Freut euch und jubelt, denn euer Lohn ist groß.“

A:
„Freut euch und jubelt, denn euer Lohn ist groß.“

V: 
Wohl dem, dessen Halt unser Gott ist

der seine Hoffnung auf den Herrn setzt. 

Recht verschafft er den Unterdrückten, 

den Hungernden gibt er Brot; 

der Herr befreit die Gefangenen.

A:
„Freut euch und jubelt, denn euer Lohn ist groß.“

V: 
Der Herr öffnet den Blinden die Augen, 

er richtet die Gebeugten auf. 

Der Herr beschützt die Fremden 

und verhilft den Waisen und Witwen zu ihrem Recht.

A:
„Freut euch und jubelt, denn euer Lohn ist groß.“

V: 
Der Herr liebt die Gerechten, 

doch die Schritte der Frevler leitet er in die Irre. 

Der Herr ist König auf ewig, 

er herrscht von Geschlecht zu Geschlecht.
 A:
„Freut euch und jubelt, denn euer Lohn ist groß.“

Antwortpsalm



vgl. Ps 146, 5. 7-10

KV:
GL 649; GLÖ 653/3; T 2093
K:
„Selig, die bei dir wohnen, Herr,


die dich loben alle Zeit.“

A:
„Selig, die bei dir wohnen, Herr,


die dich loben alle Zeit.“

V: 
Wohl dem, dessen Halt unser Gott ist

der seine Hoffnung auf den Herrn setzt. 

Recht verschafft er den Unterdrückten, 

den Hungernden gibt er Brot; 

der Herr befreit die Gefangenen.

A:
„Selig, die bei dir wohnen, Herr,


die dich loben alle Zeit.“

V: 
Der Herr öffnet den Blinden die Augen, 

er richtet die Gebeugten auf. 

Der Herr beschützt die Fremden 

und verhilft den Waisen und Witwen zu ihrem Recht.

A:
„Selig, die bei dir wohnen, Herr,


die dich loben alle Zeit.“

V: 
Der Herr liebt die Gerechten, 

doch die Schritte der Frevler leitet er in die Irre. 

Der Herr ist König auf ewig, 

er herrscht von Geschlecht zu Geschlecht.
A:
„Selig, die bei dir wohnen, Herr,


die dich loben alle Zeit.“

ZWEITE Lesung 



vgl. 1 Kor 1, 26-31

Lesung aus dem ersten Brief des Apostels Paulus 
an die Korinther.

„Schwestern und Brüder!

Seht auf eure Berufung!

Da sind nicht viele Weise im irdischen Sinn,

nicht viele Mächtige, nicht viele Vornehme,

sondern das Törichte in der Welt hat Gott erwählt,

um die Weisen zuschanden zu machen,

und das Schwache in der Welt hat Gott erwählt,

um das Starke zuschanden zu machen.

Und das Niedrige in der Welt 

und das Verachtete hat Gott erwählt: 

das, was nichts ist,

um das, was etwas ist, zu vernichten,

damit kein Mensch sich rühmen kann vor Gott.

Von ihm seid ihr in Christus Jesus, 

den Gott für uns zur Weisheit gemacht hat,

zur Gerechtigkeit, Heiligung und Erlösung.

Wer sich also rühmen will,

der rühme sich des Herrn;

so heißt es schon in der Schrift.“

Wort des lebendigen Gottes.
RUF VOR DEM EVANGELIUM



K:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

A:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

V:
„Freut euch und jubelt:

Euer Lohn im Himmel wird groß sein.“

(vgl. Mt 5, 12a)
A:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

GESUNGENE HALLELUJAVERSE 

VOR DEM EVANGELIUM - SELIGPREISUNGEN
 - 

ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Mt 5, 1-12)


„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1. 
Gott schauen wird ein reines Herz, - 


die Armen ziehen himmelwärts, - 


sein Reich beendet jeden Schmerz. - 


Halleluja.

oder:

V:
2. 
Gott schauen wird ein reines Herz, - 


die Armen ziehen himmelwärts, - 


in Freude wendet er den Schmerz. -


Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
3. 
Ich preise selig jeden Christ, - 


der hier auf Erden traurig ist, - 


zu trösten ihn Gott nicht vergißt. - 


Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
4. 
Bekehre dich und sei ein Christ, - 



der liebevoll barmherzig ist, - 



in mir, dem Herrn, du selig bist. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
5. 
Wohl denen, die für Frieden sind, - 


wir nennen sie schon Gottes Kind, - 


ein jeder sein Erbarmen find´. - 


Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
6. 
Es wird verfolgte Christenheit - 


im Himmelreich nach dieser Zeit - 


erfahren froh Gerechtigkeit. - 


Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

Evangelium





vgl. Mt 5, 1-12a

+ Aus dem heiligen Evangelium nach Matthäus.

„Als Jesus die vielen Menschen sah, 
stieg er auf einen Berg. 
Er setzte sich, 
und seine Jünger traten zu ihm.
Dann begann er zu reden und lehrte sie.

Er sagte:

Selig, die arm sind vor Gott, 

denn ihnen gehört das Himmelreich. 
Selig die Trauernden, 

denn sie werden getröstet werden. 
Selig, die keine Gewalt anwenden, 

denn sie werden das Land erben. 
Selig, die hungern und dürsten nach der Gerechtigkeit, 

denn sie werden satt werden. 
Selig die Barmherzigen, 

denn sie werden Erbarmen finden. 
Selig, die ein reines Herz haben, 

denn sie werden Gott schauen. 
Selig, die Frieden stiften, 

denn sie werden Söhne und Töchter Gottes 
genannt werden. 
Selig, die um der Gerechtigkeit willen verfolgt werden, 

denn ihnen gehört das Himmelreich. 
Selig seid ihr, wenn ihr um meinetwillen 

beschimpft und verfolgt 

und auf alle mögliche Weise verleumdet werdet. 
Freut euch und jubelt. 
Euer Lohn im Himmel wird 2groß sein.“

Evangelium unseres Herrn 2Jesus 2Christus.

Predigt/Homilie:

I.

Ich habe eine Sendung gesehen über die Reichsten der Welt.

Manche bekommen noch immer nicht genug, 
andere sind inzwischen wohltätig geworden.

Man staunt, wie viele Häuser, 
Schiffe oder Inseln sie gekauft haben, 

und wieviel Geld manche ausgeben für die Raumfahrt.

Und der Lotto-Jackpot erweckt in ALLEN die Hoffnung, 

von heute auf morgen im Geld zu schwimmen …
Jetzt aber kommt die Frage: 
Möchte wirklich jeder ein solches Leben führen?

Noch dazu hat sich oft schon bewahrheitet: 
„Wie gewonnen, so zerronnen.“
Und gerade bei den Superreichen 
gibt es eine Scheidung nach der anderen. 
Liebe kann man sich nicht kaufen.

Auch die Geschichte vom Verlorenen Sohn lehrt: 
Hat man ein großes Vermögen, so hat man viele Freunde.
Aber es sind die falschen, 
die sich verabschieden, wenn die Taschen leer sind.

Also ich strebe solche Freunde nicht an -

und bin zufrieden, mit dem, was ich habe. 

II.

Ich kann mich Wiederfinden in den Seligpreisungen.
Ich bin zwar sicher nicht arm, 

ich werde nicht verfolgt,

manchmal bin ich traurig, aber nicht immer.
Ich bemühe mich,
meinem Gewissen zu folgen,

Gutes zu tun, barmherzig zu sein,

Frieden zu stiften,
ein reines Herz zu haben.
Ich wende sicher keine Gewalt an.

III.

Aber die Seligpreisungen der Bergpredigt 
beeindrucken immer wieder.
Sie sind eine Richtschnur.

Sie geben (- eine -) Richtung an 
zur letzten Freude, zum wahren Glück.

Zufriedenheit (- , die Seligkeit, -) 

schenkt gewiß nicht der irdische Reichtum, 
da geht es um höhere Werte.

Auch für junge Menschen, 

die das Leben noch vor sich haben,

gilt, was Jesus gesagt hat:

„Sammelt euch nicht Schätze hier auf der Erde, ... 

sondern sammelt euch Schätze im Himmel.“

Die Schätze im Himmel, (- das -) sind die guten Werke, 
(- das -) ist die Liebe, 

wie es so schön im Tagesgebet ausgesprochen wurde:
„Lehre uns,
daß (- die -) Liebe unser größter Reichtum ist.“

IV.

Die Seligpreisungen der Bergpredigt 
sind von Gott her eine Verheißung

und geben wertvollen Rat.
Sie sind eine gute Empfehlung, ein hohes Ideal.

Sicher sind sie alle wichtig.
Aber sucht euch eine heraus, 
die euch besonders anspricht,

und nehmt euch vor, 
nach dieser ganz bewußt zu leben.

Matthäus 5 kannst du zu Hause nachlesen,

wenn du vergessen hast, was Jesus gesagt hat.

Auf jeden Fall vergessen wir nicht, was vor uns liegt:

(- die -) ewige Freude !!!

Amen.

FÜRBITTEN FÜR DEN 4. SONNTAG IM JAHRESKREIS

1. Herr Jesus Christus. Festige die christliche Gesinnung 

im privaten und öffentlichen Leben.

2. Bewahre das reine Herz unserer Kinder, 

daß sie den rechten Weg durchs Leben finden.

3. Erfülle die Sehnsucht der Völker (- und Menschen -)
nach Frieden und Gerechtigkeit.

4. Bestärke die Kirche in der missionarischen Sendung, 

den Menschen frohe Botschaft zu bringen.

5. Tröste die Trauernden und lindere allen Schmerz.

6. Schenke unseren Verstorbenen, wie du verheißen hast, 

den himmlischen Lohn und das ewige Erbe.

Gabengebet:

„Herr, unser Gott,

komm uns mit deiner Gnade zuvor

und hilf uns, 
nach deinem Willen zu leben,

damit wir den verheißenen Lohn erlangen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation:

MB 440 („Präfation für Wochentage I“)
Präfation für Wochentage I
(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„Wir danken dir, Vater im Himmel, 

und rühmen dich

durch unseren Herrn Jesus Christus.

Denn ihn hast du zum Haupt der neuen Schöpfung gemacht,

aus seiner Fülle haben wir alle empfangen.

Obwohl er dir gleich war an Herrlichkeit,


hat er sich selbst erniedrigt

und der Welt den Frieden gebracht durch sein Blut, 

das er am Kreuz vergossen hat.

Deshalb hast du ihn über alle Geschöpfe erhöht,

so wurde er für jene, die auf ihn hören,

zum Urheber des ewigen Heils.

Durch ihn preisen wir dich

und singen mit den Chören der Engel

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...
ev. nach der Kommunion:


I.

„Die Tage gehen dahin

eintönig und grau,

ab und zu ein Höhepunkt,

dann wieder der Alltag.

Jetzt, Herr, habe ich

dein Bei-mir-sein wieder erfahren.

Ich will dich behalten

im Geist und im Herzen

und dich mitnehmen

in den Alltag,

der nicht grau ist,

wenn ich an deine Gegenwart denke.

Ich will dich mitnehmen

zu den Menschen,

die mir begegnen,

damit auch sie 

von der Freude spüren,

die du in mein Leben bringst.“

oder:

II.

„Gott,

‚arm sein im Geist’ bedeutet:

arm sein vor Dir.

Dastehen vor Dir mit leeren Händen.

Nie pochen auf eigene Werke,

persönliche Schwächen zugeben.

Arm sein im Geist, das heißt:

Sich selber nicht so wichtig nehmen.

Sich nichts einbilden auf Erfolge.

Vielmehr bekennen: Alles ist Gnade.

Alles ist Gabe und Talent von Dir.

Du hast mir all das Gute gegeben.

Ich kann es nur annehmen und einsetzen.

Arm im Geist bin ich dann,

wenn ich meine Hilflosigkeit eingestehe,

wenn ich ja sagen kann zu meinen Grenzen,

wenn ich mit Überzeugung bete:

Ich brauche Dich, Gott,

ohne Dich vermag ich nichts.

Gott,

laß mich arm sein vor Dir,

damit ich den Reichtum erfasse,

den Du mir täglich gibst.

Laß mich arm sein vor Dir,

damit ich Dich dankbar preise

in der Einfachheit meines Herzens.“

Schlußgebet:

I.

„Herr, unser Gott,

stärke uns durch die Kraft deines Sakramentes.

Laß uns (- durch deine Gnade -)
reich werden an guten Werken

und bei der Wiederkunft deines Sohnes

den verheißenen Lohn empfangen: 

die ewige Freude.

Darum bitten wir durch ihn, Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Gütiger Gott,

du hast uns das Brot des Himmels gegeben,

damit Glaube, Hoffnung und Liebe in uns wachsen.

Zeige uns den rechten Weg

durch diese vergängliche Welt,

damit wir in allem dein Reich suchen
(- und Erfüllung finden [- in dir -] -).
Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Feierlicher Schlußsegen:
MB 550 („Im Jahreskreis IV“) 
FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

MB 550 („Im Jahreskreis IV“)
(123)  Der Gott und Vater unseres Herrn Jesus Christus,


der uns tröstet in jeder Not,

segne euch und lenke eure Tage in seinem Frieden. (Amen.)
Er bewahre euch vor aller Verwirrung

und festige eure Herzen in seiner Liebe. (Amen.)

In diesem Leben 


mache er euch reich an guten Werken;

und im künftigen 


sei er selbst euer unvergänglicher Lohn. (Amen.)
Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.

Amen.

� Empfehlung zur Feier der Liturgie: Präfation: MB 440f („Präfation für Wochentage I“); Feierlicher Schlußsegen: MB 550f („Im Jahreskreis IV“); Liedvorschlag: GL 320 (Nr. 261) „Den Herren will ich loben“; (zur Danksagung) GL 596f (Nr. 640) „Gott ruft sein Volk zusammen“


� vgl. Lev 19, 2; 1 Petr 1, 16


� vgl. Lk 6, 36


� vgl. Mt 5, 11; 10,30


� vgl. Joh 3, 15-16. 36; 5, 24


� vgl. Lev 19, 2; 1 Petr 1, 16


� vgl. Lk 6, 36


� vgl. Mt 5, 11; 10,30


� vgl. Ps 65, 6; 71, 5; Spr 3, 26


� vgl. Sir 2, 9


� vgl. Lev 19, 2; 1 Petr 1, 16


� vgl. Lk 6, 36


� vgl. Mt 5, 11; 10,30


� vgl. Mt 5, 12; Lk 6, 23


� vgl. MB 312/20; 318/37


� vgl. MB 318/37


� Zef 2, 3; 3, 12-13


� vgl. Zef 2, 3; 3, 12-13


� vgl. 1 Kor 1, 26-31


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2017; M: Frankreich 15. Jh.; O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� vgl. Mt 5, 1-12a


� Mt 6, 19f; vgl. 19, 21; Mk 10, 21; Lk 12, 21. 33; 18, 22; Kol 3, 1f; 1 Tim 6, 17-19


� vgl. MB 312/20; 318/37





� vgl. MB 102; MB 216


� vgl. MB  440f


� abgeändert: Eizinger W., Kommunionmeditationen. Lesejahr A, B, C, Regensburg 1991, 36


� Mt 5, 3


� Joh 15, 5


� leicht abgeändert: Schmidkonz Th., Du Gott. Gebets-Meditationen zu Worten von M. Theresia von Jesu Gerhardinger, St. Ottilien 21985, 44


� vgl. MB 33 (= MB 266 u.a.)


� vgl. MB 88 (= MB 286); MB 296 (= MB 4, MB 5 u. a.)


� Feierlicher Schlußsegen: MB 550 („Im Jahreskreis IV“)





